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Optimistisch in die Zukunft oder
„No future" - Nein, danke!

André Gorz
Wege ins Paradies
Rotbuch Verlag, Berlin 1983
157 S., 14,- DM

Nach Gorz markiert die derzeitige Krise
das Ende des kapitalistischen wie auch
des real-sozialistischen Industrialismus:
alle herkömmlichen Maßnahmen, sie zu
überwinden, sind zum Scheitern verur-
teilt. (Das wußten wir schon, auch wenn
wir's nicht so stringent nachgewiesen
haben, wie das im Buch geschieht. Schließ-
lieh ist die Alternativbewegung die prak-
tische Reaktion auf die Krise.)
Rechte wie Linke (gemeint ist da wohl
vor allem die sozialistisch-kommunisti-
sehe Regierung in Frankreich) verwalten
die Krise jedoch noch immer so, als ob
sie in überschaubarer Zeit von Wachstum
abgelöst wird.
Die neuen Technologien auf der Basis der
Mikroelektronik ermöglichen es, „sowoizi
Tzzvesizfzorze« (/ixes konstantes Fapz'fai)
and AzFezTskra/i (variaôies FapzYai) a/s
azze/z Fo/zsfo/% (zz'z-kn/zetendes konstan-
tes Fapziai/ insbesondere Energie, ein-
zzzspare/z. Darin besfe/zf i/zre radikaie
iVenbeif". Folge: „Die Arbeitszeit wird
rzic/zt zne/zr das Maß des Tauschwerts
und der Tauschwert nicht mehr Maß des
ökonomischen Werts sein können", Lohn
und Recht auf Einkommen haben dann
nichts mehr mit Arbeitsquantum und
Besitz eines Arbeitsplatzes zu tun. Damit
ist das Ende der Arbeitsgesellschaft ein-
geläutet. Mit Hilfe eines Sozialfonds, der
aus der Besteuerung der automatisierten
Produktionen gefüllt wird, kann ein Ein-
kommen auf Lebenszeit garantiert wer-
den. Die Gewerkschaften, die bei Fort-
schritt der Arbeitsproduktivität eine Ver-
kürzung der Arbeitszeit ohne Lohnein-
büße fordern, machen einen ersten Schritt
zu diesem „Sozialeinkommen", weil sie
damit Vergütung und Leistung voneinan-
der abkoppeln. Wenn alle mitspielen,
wird bei steigender Produktivität in 'der
automatisierten Produktion ein immer
größerer Anteil der notwendigen Arbeit
banalisiert werden, d.h. so geringe Quali-
fikationsanforderungen stellen, daß bei
geringer Ausbildung jeder im Wechsel
sehr verschiedene Tätigkeiten ausführen
kann, „/«/ormafzsz'erung uzzzT Autozizatz-
rie/ung közzzzezz «uz- öazzzz emauzzpz'erezzcT
wz>kezz, wenn sz'e eznen noch größeren
Arzte// an M u/gaben uzzö Funktionen
bana/z'sz'eren a/s z'n cier Fergazz.g'ezz/zezf..."
Wünschenswert ist diese Entwicklung der
Lohnarbeit als Hauptbeschäftigung, damit
eine drastische Verkürzung der Arbeits-
zeit kommt und die damit einhergehende

Ausweitung autonomer Tätigkeiten ge-
währleistet ist. Mit autonom sind alle
Tätigkeiten gemeint, die „u/n ihrer seihst
wü/en, aus TVezgung, Freutie, Feru/ung,
Teit/enscha/f, Liebe usw. ausgeübt wer-
den. " Im Paradies angekommen, werden
die Tätigkeiten jedes einzelnen drei Ebe-

nen umfassen :

,,T. die znakrosozia/e heteronozne Arbeit,
im Maßstab der Gesamtgeseiisc/za/t orga-
nisiert, die sowohi deren Funktionieren
wie die Deckung der Grazzcibeziüz/zzzsse

sichert;
2. die mikrosozza/en, kooperativen, ge-
meinscha/f/ichen oder Ferezrzstätzgkez'tezz,
die au/ ioka/er Fbene se/bstorganisiert
werden und /aku/fafz'v und /reiwz'/hg
sind, außer in Fäiiezz, wo sie an die .S'tei/e

der znakrosozza/en Arbeit treten, um au/
ioka/er Fbene die Grundbedür/nisse zu
be/riedzgen;
2. die autonomen Tätigkeiten, die den
persöniiehen Lianen und Wünschen der
Tndividuen, Famiiien oder kieinen Grup-
pen entsprechen. "
Wobei zur zweiten Ebene sowohl ent-
fremdete als auch autonome Tätigkeit,
je nach Gegenstand, gehören.
Fundament des Weges ins Paradies ist
die Annahme, daß die „Automat/sie-
rung an sich geseiischa/tiich ambiva-
ient" ist; im Unterschied zu den „verrie-
geinden" Großtechnologien ist die Mikro-
elektronik nach Gorz eine ,,o//enc" Tech-
nologie, die keinen bestimmten Entwick-
lungstypus vorschreibt. Warum enthält
aber die Mikroelektronik - und die mit
ihr ermöglichten Großtechnologien wie
z.B. rechnergesteuerte Datennetze —

nicht die Struktur der kapitalistischen
oder industrialistischen Produktionsbe-
dingungen, die bei ihrer Entwicklung
herrschten? Und wie werden wir das

Fegefeuer der Banalisierung der Tätig-
keiten in der Industrieproduktion über-
stehen, wenn die „Ausfallrate" schon
beim derzeitigen Stand der Automati-
sierung so hoch ist?
Wie man sieht, gibt das Buch genügend
Anregungen, um weiter zu diskutieren!
Das Paradies selbst beschreibt es — ich
meine: zwangsläufig — nur sehr fade und
durchaus nicht paradiesisch. In dem schö-

nen Buch „Kunde von Nirgendwo" von
William Morris (Tübingen 1982) wird
das Paradies als eine Utopie der voll-
endeten kommunistischen Gesellschaft
verlockender beschrieben: Es wird zwar
von Gorz nicht erwähnt, schildert aber
— erschienen im Jahre 1890! — sehr leben-
dig eine Gesellschaft, in der Arbeit den
von Gorz dargestellten Charakter ange-
nommen hat.
Viel Spaß beim Lesen beider Bücher!

Klaus Bednarz, Bochum

UMBRUCH

Die Malerin Sarah Haffner über
ihre Bilder, zur Frauen- und zur
Friedensbewegung. Ein (teilweise
4rfarbig) illustriertes Interview

In der Reihe „Moderne Romane":
Marcel Proust, Auf der Suche
nach der verlorenen Zeit

Bilderbücher im Niemandsland?
Der Alibaba-KLnderbuchverlag

Von Wissenschaftlern nach-
gewiesen:
Auswirkungen von Atomtests
auf die Intelligenz von Kindern

Thema Film: Alexander Kluges
Theorie der Gefühle

„Das Leben ist besser geworden".
Texte und Zeichnungen des

„Sowjetparasiten" W, Syssojew

Der U MBRUCH? Eine marxisti-
sehe Zeitschrift für Kultur und V
Wissenschaft. Jeden Mo-
nat einmal für 5 Mark,
vielseitig und immer
gut aufgemacht. M0°*«
fällig?

/ vr. ^Probeheft ge-

.6^vi
Ar, G aö x/v
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Täter und Opfer

Wolfgang Neef
Ingenieure
Entwicklung und Funktion einer Berufs-
gruppe
Bund-Verlag, Köln 1982
281 S., 26,80 DM

„.De-r /ragewewr ste//e se/«e Ztera/sarbe/Y
m den fl/en.sf der Me«sc/i//e/Y wnd wahre
/«? Äerw/ dze g/ez'c/zen GVzzndiafze der
ZThrenha/figke/Y, Gereehf/gke/Y zznd t/n-
parte/7/chke/Y, dze /z/r a//e Mensc/zen
Gesetz sz'nd. " So, wie dieser Auszug
aus dem „Bekenntnis des Ingenieurs"
von 1950, sehen sich viele Ingenieure
oder möchten so gesehen werden. Aber
die Realität sieht anders aus, denn Funk-
tion und Aufgabe der Ingenieure werden
von Neef folgendermaßen umrissen:
„7eck«/scke Gerade z/nd Fer/d/zren zz/

enfwzeke/n, dze /'« besonderer Weise dze
Arbezds- z/nd /,ehe«.vs/Y//afrà« von /trbez-
fern z/nd Angesfe/ben deferznz'nz'eren,
nam/z't/z dz/re/z dze tec/zwo/ogiscke z/nd
arhe/Y.sorga«zs'aZoräeke itea/z'szerz/ng- von
Rafzona/zszerz/n^sabsze/zfen des Manage-
znenfs" — neben ihrer Rolle als Entwick-
1er der Produktivkraft der Arbeit (S. 9).
Ausgehend von der Entstehung der

Ingenieurfunktion und des -berufs etwa
Mitte des 19. Jahrhunderts, über den
ersten Eingriff in die Entwicklung der

Ingenieurtätigkeit (den der Autor in
den ersten Rationalisierungsversuchen
etwa um 1900 sieht) bis zur heutigen
Situation wird nachgezeichnet, wie und
unter welchen Bedingungen die oben
aufgeführten Funktionen von den In-

genieuren erfüllt wurden und werden.
Dabei nimmt die momentane, aktuelle
Situation — als Umbruch in der Inge-
nieurtätigkeit gekennzeichnet — mit "den
sich abzeichnenden und z.T. realisierten
Versuchen einer weitgehenden. Speziäli-

sierung, Intensivierung und Maschinisie-

rung einen breiten Raum ein.
Durchgehend wird dabei von W. Neef
die These belegt, daß die von Ingenieu-
ren ersonnenen und umgesetzten Ratio-
nalisierungsmaßnahmen diese lange Zeit
vor massiven Rationalisierungen geschützt
haben. Diese schöne und sorgenfreie
Zeit scheint aber nun seit Anfang der
70er Jahre vorbei zu sein: „Kompetenz-
ezzfzz/g- z/zzd Avbezfsz>zfe/zszvzen/Hg werde«
a/s 7?afzöna/z'sz'en/«,gsprznzip gege« ez'ne«

wachsende« 7ez7 der /«genzez/re gerz'c/z-

Zef; «z/r ein k/einer 7e/7 Weift i Träger
der dam/Z verbundene« Konzen/raiion
von .Kompetenz bez de« Eniscfteic/i/ngs-
e/zten. " (S. 212) Und erstmals haben
Ingenieure mit dem CAD/CAM-System
(Rechnerunterstützte Konstruktion und
Fertigung) eine Maschinerie zur Intensi-
vierung und Rationalisiemng entwickelt,
die neben den Arbeitern in der Produk-
tion die Ingenieure und technischen
Angestellten in den vorgelagerten Abtei-
lungen betreffen wird.

Auf der Ebene der konkreten betrieb-
liehen Veränderungen der Ingenieurtätig-
keit im historischen Längsschnitt stellt
das Buch eine gute Analyse dar. Zu kurz
kommt leider die starke aktive Betei-
ligung nicht nur als ausführendes
Organ des Managements — der Ingenieure
an der Entwicklung der Technologie
und der Arbeitsorganisation und ihre
Willfährigkeit, jedem politischen System
und unter allen Bedingungen (bis zum
Zusammenbruch) zu dienen und Vorteile
für sich dabei herauszuschlagen. Daneben
wäre ein breiteres Eingehen auf die be-
trieblichen und gesellschaftlichen Mecha-
nismen, die Ingenieure scheinbar un-
politisch hält, und ihre Sozialisation
zum Vertreter der „technischen Intelli-
genz" eher geeignet, „/«geniei/re« z/«<7

anderen Mrfte/Yneftmern so konkretes
Matena/ a« <7/e //a«<7 zz/ gebe«, daß
sie ihre £r/aftn/«ge« t/«d /Yoft/eme
m/Y dem /«ge«z'eMrbe/7//wzec?ev/z«//e« w«d
einordnen können" (S. 9).

Rainer Schlag

Betriebspolitik — alternativ

Rainer Duhm, Eckart Hildebrandt,
Ulrich Mückenberger, Eberhard Schmidt
(Hrsg.)
Wachstum alternativ
Kritisches Gewerkschaftsjahrbuch 1983/84
Rotbuch Verlag Berlin/W 1983
157 S., 12,- DM

Auch in den Gewerkschaften wächst das

Bewußtsein darüber, daß bei der Suche
nach Auswegen aus dem Problemge-
flecht von Massenarbeitslosigkeit, Um-

weltzerstörung, Inhumanisierung der Ar-
beit, begrenzten natürlichen Ressourcen,
Sozialabbau und Friedensgefährdung im
Interesse der abhängig Beschäftigten auch

der Frage, was produziert wird und wer-
den sollte, erhebliche Bedeutung zu-

kommt.
Noch vor kurzem war eine solche Fest-

Stellung Sache einiger friedenspolitischer
und ökologischer Außenseiter in den

Gewerkschaften. Wenn heute fast die Hälf-

te der IG-Metall-Delegierten die Forde-

rung nach einem praktischen Engage-

ment ihrer Organisation um alternative,
sozial nützliche Produktion unterstützt,
so ist das vor allem das Verdienst von Ge-

werkschaftern in einigen wenigen Betrie-

ben. Zunächst im Bereich der Rüstungs-

Produktion, zwischenzeitlich auch in Be-

trieben, die zur Schließung oder „Sanie-

rung" anstehen, haben sich Arbeitskreise
und Initiativen aus den Reihen der Be-

schäftigten mit dem Ziel gebildet, Mög-

lichkeiten zur Erhaltung der Arbeits-

plätze durch eine Umstellung auf die Fer-

tigung sozial nützlicher Produkte zu er-

künden und Strategien zu ihrer Umset-

zung zu entwickeln.
Diese Belegschaftsinitiativen zur Produkt-
konversion sind Thema der neuen, elften

Ausgabe des kritischen Gewerkschafts-

jahrbuchs. Vom Titel („Wachstum alter-

nativ") sollte man sich deshalb nicht in

die Irre führen lassen: Es geht nicht et-

wa um gesamtwirtschaftliche Alternativ-

konzeptionen oder alternativ-grüne Wirt-

Schaftspolitiken. Eher schon um ein

strategisches Element ihrer ' Absicherung
und Umsetzung vor Ort, nämlich um die

ersten praktischen Erfahrungen mit Pro-

duktkonversion als Teil betrieblich-ge-
werkschaftlicher Interessenvertretung.
Die Beiträge, z.T. von beteiligten Arbei-

tern und Angestellten, z.T. von gewerk-

schaftlich organisierten Wissenschaftlern

und Fachkundigen verfaßt, die diese

Töne und Beg/ertbuch J» ^
Bauernfeind, Kopetzky.
Reichart, Schmidt-Lau-

GroBe Politik und Alltagi I
leben 1900-1945
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Initiativen unterstützen, haben überwie-
gend den Charakter von Praxisberich-
ten.
Ausführlicher dargestellt werden die Be-

mühungen des Arbeitskreises „Alterna-
tive Fertigung" im Rüstungsunterneh-
men Blohm & Voss zur Arbeitsplatz-
Sicherung durch Umstellung auf Zivil-
Produktion, die bislang recht erfolgrei-
che Initiative der Belegschaft des Bre-

mer Zweigwerkes von Voith, den zur
Schließung vorgesehenen Betrieb in Selbst-
Verwaltung und mit einer neuen Produkt-
palette weiterzuführen, schließlich die
analogen, aber praktisch gescheiterten
Bemühungen beim Olympia-Zweigwerk
in Leer. Gerade letzteres Beispiel steht
für die Schwierigkeiten, die die Arbeit-
nehmervertreter nach wie vor haben, sich
andere als unternehmerisch vorgegebene
Formen, Inhalte und Perspektiven von
Interessenpolitik zu eigen zu machen.
Ein eigener Abschnitt mit mehreren
Beiträgen thematisiert die potentielle
Rolle von Ingenieuren und Naturwissen-
schaftlem für eine" produktorientierte
Gewerkschaftspolitik und problematisiert
zugleich die unterdurchschnittliche Bereit-
Schaft dieser Gruppe von abhängig Be-

schäftigten, sich gewerkschaftlich zu orga-
nisieren und zu engagieren. Aber auch
hier werden die praktischen Erfahrun-
gen mit Bemühungen zur Überwindung
dieses Defizits betont.
Den für Leser/innen außerhalb betrieb-
licher Arbeitszusammenhänge vielleicht
wichtigsten Satz des Buches formuliert
ein Arbeiter von Blohm & Voss: „Le/der
/îaèen w/> aus dieser Ecke keine Unter-
sfüiznng- gekriegt. " Die „Ecke", auf die

er sich bezieht, sind Basisinitiativen im
Reproduktionsbereich und Dritte-Welt-
Gmppen, auf deren Anliegen umgekehrt
jedoch die betrieblichen Bemühungen um
sozial nützliche Produktion Bezug neh-

men und die sie mit den Interessen der
Belegschaft vermitteln. Schon deshalb
sollte das vorliegende Buch nicht nur
von aktiven Gewerkschaftern zur Kennt-
nis genommen werden.

Christian Wellmann

Umweltkrise in Lateinamerika

Lateinamerika. Analysen und Berichte 7

Fortschritt der Destruktivkräfte
Ökologische Krise und Gegenwehr
Hamburg 1983, Junius Verlag, DM 24,80

Wer kann sich nicht an die phantastischen
Erzählungen von abenteuerlichen Reisen
in die unerschlossenen und unberühr-
ten Landstriche des lateinamerikanischen
Kontinents erinnern, die er als Kind oder
als Jugendlicher verschlungen hat! Rührt

daher vielleicht unser naiver Wunsch-

glaube, in den Weiten dieses Kontinents
noch eine Welt im „ursprünglichen Natur-
zustand" antreffen zu können, welche

von der industriellen Ausbeutung bislang
verschont geblieben ist? Ist es nicht auch

dies, was viele Touristen in Lateinamerika
suchen: das vermeintliche Naturparadies,
exotische Menschen, heile Kulturen
kurz: den Traum einer verloren gegange-

nen Kindheit? Wer wirklich sucht, wird
indes etwas ganz anderes finden: zerstör-

te, unbewohnbar gemachte Umwelten,
massenhaftes menschliches Elend auf-

grund von wirtschaftlicher Not, politischer
Unterdrückung und kultureller Entwurze-

lung, einen maßlosen Raubbau an Mensch

und Natur, der mit dem Plünderungsfeld-

zug der spanischen Kolonialisierung be-

gann und heute mit den Mitteln der mo-
dernen Industrie auf höherer Stufenleiter

fortgesetzt wird.

Die Herausgeber des Lateinamerika-Hand-
buches haben in ihrem siebten Jahresband
versucht, diesen bisher nur wenig behan-
delten Aspekt der Realität der peripher-
kapitalistischen Länder durch Hinter-
grundanalysen verschiedener lateinameri-
kanischer und deutscher Autoren aufzu-
hellen. Wie sie im Vorwort schreiben,
geht es ihnen darum, „aw/ den Zwsa/n-
men/zang von TVafnv-, K«/fur- wnd Men-
.srkenzentôrun^ k/nznwe/sen". Daraus
erklärt sich auch die thematisch sehr
breit angelegte Zusammenstellung der
Beiträge. Die ökologische Kritik findet
sich hier eingebettet in die Kritik an den
gesellschaftlichen und politischen Ver-
hältnissen einzelner Länder. In einigen
Aufsätzen steht sie sogar nicht einmal im
Mittelpunkt der Betrachtung, weswegen
der von den Herausgebern bzw. Autoren
behauptete Bezug zur Umweltproblema-
tik mitunter etwas aufgesetzt erscheinen

Kritisches
Wörterbuch des Marxismus
herausgegeben von Georges Labica
unter Mitarbeit von Gerard Bensussan

Herausgeber der dtsch. Fassung
Wolfgang Fritz Haug
Titel der Originalausgabe
Dictionnaire Critique du Marxisme
Presses Universitaires de France, Paris 1982

ISBN 3-88619-033-1

Kritisches

Wörterbuch
des

Marxismus

Abhängigkeit bis Bund

Im Oktober 1983 erschien der erste Band der deutschen Ausgabe des Kritischen Wör-
terbuchs des Marxismus. Das Gesamtwerk soll bis Ende 1985 geschlossen vorliegen.
Es wird aus zwei Teilen bestehen:

1. Die deutsche Übersetzung des Die-
tionnaire critique du marxisme, das
1982 von Prof. Georges Labica (Universi-
tat Paris X) unter Mitarbeit von Gerard
Bensussan im Verlag der Presses uni-
versitaires de France herausgegeben
worden ist. Die Übersetzung beruht auf
der in Vorbereitung befindlichen verbes-
serten und wesentlich erweiterten zwei-
ten Auflage. Sie erscheint in 7 Bänden zu
je ca. 200 Seiten bis Ende 1984.
Über 60 marxistische Wissenschaftler
Frankreichs, aus unterschiedlichen Ge-
nerationen und von unterschiedlicher po-
litischer Orientierung, bearbeiten über
400 Begriffe der marxistischen Theorie.

Pressestimmen
»Dieses Wörterbuch bereichert beträchtlich die verfügbaren Mittel einer seriösen Kennt-
nis des Maxismus.« Lucien Sève in »Le Monde«

»... liest sich so spannend wie ein Geschichtsbuch.« Libération

»Kurz, eine Summe, die man unbedingt in den Händen haben muß, wenn man die Welt
des Marxismus verstehen will. Nicht nur ein Wörterbuch, sondern ein Ganzes, das es bis
heute noch nicht gab.« La gazette

»... ein unentbehrlicher Instrumentenkasten für die 80er Jahre« Frieder O. Wolf in »Mo-

derne Zeiten«.

Fordern Sie den ausführlichen Sonderprospekt
zum Kritischen Wörterbuch des Marxismus an.

2. Im Anschluß sollen 2 bis 3 Ergän-
zungsbände zur deutschen Ausgabe
erscheinen. Die behandelten Stichwörter
werden teils Lücken des französischen
Werks ausfüllen, teils ergänzende Aspek-
te zu bereits behandelten Stichwörtern
hinzufügen. Das Konzept der Ergän-
zungsbände ist noch in Entwicklung. An-

regungen sind willkommen.
Das Subskriptionsangebot gilt bis 30.

September 1984. Die Subskription ver-
pflichtet zur Abnahme des Gesamtwerks.
Ausgabe in frz. Broschur: Subskription
19,80 DM pro Band (später 24,- DM).
Leinenausgabe: 29,80 D.M

(später 34,- DM).

ARGUMENT-Veriag, Tegeler Str. 6, D-1000 Berlin 65, Tel. 030/4619061
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mag. Das gilt insbesondere für den Auf-
satz über den Zustand und das Verhalten
der argentinischen Gesellschaft vor und
nach dem Malvinen-Krieg und im gerin-

geren Maße für den Beitrag, der sich am
Beispiel Venezuelas mit den gesellschaft-
liehen und ökologischen Folgewirkungen
der Erdölabhängigkeit befaßt. Deutli-
eher ist dieser Bezug hingegen in den

übrigen Beiträgen, die den „Zz/szzraraezz-

/zazzg von TVaftzr-, Ku/zw- nnci Afensc/zezz-

vmzzc/zfzzng" auch am eindringlichsten
zu beleuchten vermögen. Die Kurzab-
handlung zur „öko/ogzsc/ze« Gesc/zzc/zfe

Zatezzzazzzen'kas" ist in dieser Hinsicht
ebenso lehrreich wie die beiden Fall-
Studien über den an den Indianervölkern
der brasilianischen Amazonasregion be-

gangenen „Integrationsmord" sowie über
die Auswirkungen der Industrialisierung
auf die kleinbäuerliche Landwirtschaft

In den letzten beiden Aufsätzen wird
auch auf den Widerstand eingegangen,
den die Betroffenen ihrer physischen
und kulturellen Vernichtung bzw. der
Vernichtung ihrer Lebensgrundlage ent-
gegensetzen. Dabei wird allerdings auch
klar, daß die Bedingungen und Möglich-
keiten des ökologischen Widerstandes in
Lateinamerika von denen, wie wir ihnen
bei uns begegnen, erheblich abweichen.
Solange es für die Betroffenen ums „nack-
te Überleben" geht, wird der „Karap/am
<2z'e AWzatozzzg der Nafwv erst ezVzma/ zzz-

rac&Ve/zezz" müssen (Meschkat, S. 110).
Ökologische Aufklärung kann zwar be-
reits bestehenden sozialen Bewegungen
zusätzlichen Auftrieb geben, „wenzgev
zzoc/z a/s z>z cZezz MeTropo/e« (/«foc/z) zsf
z« Aer Dz-zYtezz We/7 M/ufer G/aaèe azz

cZz'e sysrewzzèenvz>zû?e«(ie Ä>a/7 n'c/zrzg-en

öko/ogzsc/zezz ßewn/toezVz.s gerec/zf/ezVzgf"

Waldsterben in der Synopse

Arbeitskreis Chemische Industrie, Katalyse
Umweltgruppe Köln (Hrsg.)

Das Waldsterben
Ursachen, Folgen, Gegenmaßnahmen
Kölner VolksBlatt Verlags GmbH, Köln 1983
366 S„ 25,- DM

Burkhard Mücke
Damit der Wald nicht stirbt
Ursachen und Folgen der Waldkatastrophe
Heyne Verlag, München 1983
237 S., 7,80 DM

Das Buch der beiden Umweltgruppen
aus Köln — bekannt durch den Erfolg
des Titels „Chemie in Lebensmitteln" -
enthält eine Aufsatzsammlung auf hohem
wissenschaftlichen Niveau, bleibt dabei

jedoch für den Laien gut verständlich
und wird so seinem Anspruch als Grund-

lagenwerk gerecht. Eingeleitet von Carl

Amery und literarisch mit Gedichten

von Bertolt Brecht bis Karl Kraus gar-

niert, wird zunächst der tatsächliche
Stand des Waldsterbens und seiner sehr

individuellen Erscheinungsformen, aber

auch vieler anderer Folgen der Luftver-
schmutzung erfaßt.
Das Fazit ist (um es in die Worte der

Autoren zu kleiden): Wir gehen ,,g/as-

k/av z>z c/ze Ka7aVrop/ze". Z.B. hat die

Mitautorin Pia Mayer das am stärksten
betroffene Erzgebirge aufgesucht, um zu

ermessen, was auf uns zukommt. Sie

schreibt: „£>ze Aezse ge/z? weher z'zz e/z'e

//ö/ze hes Geftzvges. A/öfz/zc/z ö/jözet sz'c/z

ezzz /rez'er fl/ze/c zzöer ezzh/ose F/äc/zezz:

hz's ztzm //onzozzZ kzzze- fcz'.v /zzz/f/zo/zes

Gras, Sc/z/ag/Zora. Der Ans /a/zrf hizre/z

J/e Steppe, che Fz/zrzkameras snrrezz, hz'e

A/zazztasz'e versagt, //z'er stand Zn's vor

wenzgen 7a/zren tannendzznk/er, nzoos-

/ene/zter IVa/d, a/tgewo/znter Sc/zatzp/atz
ezn/zeztnzsc/zer Sagen nnd LVzaTz/wzzgezz

Mit zahlreichen Tabellen, Schaubildern
und Fotos belegen und veranschau-
liehen die Autoren Forstberichte und

Reportagen zum Umkippen der Seen

Skandinaviens, zur landwirtschaftlichen
Schadstoffbelastung oder zum „Pseudo-
krupp", einer immer häufigeren Er-

krankung bei Kindern, die auf verpe-
stete Luft zurückgeführt wird. Fotos
zeigen alle Krankheitsstufen bei Tannen-
und Laubbäumen, um den Leser die

Schäden bei seinem Waldspaziergang
erkennen zu lassen.
Sehr gründlich sind die Autoren bei der

Untersuchung der Ursachen vorgegangen.
Sie nehmen unter anderem die Untätig-
keit der Behörden unter die Lupe, han-

dein aber besonders den Wissenschaft-
liehen Erkenntnisstand über die Wirkung
von Schadstoffen im „Ökosystem Wald"
ab. Nicht weniger gründlich ist der ab-

schließende Teil „Gegenmaßnahmen".

und Fischerei in einer Region im Süd-
westen von Kolumbien.

(ebd.).
Detlev Ullrich
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Walter Koch

Die Eroberung des Landtages
von der Seeseite

Texte zur unterschlagenen Studentenbewegung

an den Fachhochschulen der BRD 1967—1970

„Deutlich aber werden sollte endlich, daß es sich bei der Rede von ,der' Studentenbewegung

der 60er Jahre um eine Formalisierung, um eine entpolitisierende Legende handelt, die der

Vielfalt der Bedürfnisse und Kämpfe nicht gerecht wird"
Bildungsreform, Statushoffnungen, Anti-Imperialismus, Zeit zum Leben, Semesterabbruch,

Dutschke-Attentat und politische Moral, Parlamentsbesetzung, Streikrat als Kommune,

Dialog mit dem Establishment, Protest, Widerstand und reformistische Wende, Homo-

Sexualität, Frauenbewegung, wilde Bündnisse hat dieser mit der Leidenschaft eines

Betroffenen und eines Augenzeugen geschriebene Bericht. höchst aktuelle Bedeutung."
(Helmut Gollwitzer)

159 S., reich bebildert, DM 14,—

Im Buchhandel, sonst bei: Alektor-Verlag, Kniebisstraße 29,7000 Stuttgart 1

Alektor-Verlag
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Breiten Raum räumen sie den äugen-
blicklich verfügbaren technischen Mög-
lichkeiten ein, um die Hauptverursacher
des „Sauren Regens", das Schwefeldi-
oxid und die Stickstoffoxide, zu redu-
zieren. Die Alternativen sind greifbar,
sind finanzierbar und in anderen Ländern
wie Japan sogar z.T. schon Wirklichkeit.
Außer Aufklärung will der Arbeitskreis
Chemische Industrie zur Verbreiterung
der Umweltbewegung beitragen. Er stellt
Sofortprogramme und Aktivitäten der

Bürgerinitiativen sowie der Umweltor-
ganisation Robin Wood vor, ebenso

Beispiele für kommunale UmweltpoÜtik
und ausländische Umweltbewegungen
(Norwegen und Japan).
Populärer geschrieben und bündiger ver-
faßt ist das andere jüngst erschienene
Buch des Journalisten Burkhard Mücke.
Dabei geraten einige der Aspekte, die
oben genannt sind, etwas zu kurz. Auf
die Darstellung anderer Folgen von Luft-
Verschmutzung als das Waldsterben hat er
auch verzichtet. Der Autor hat sich vor
allem um fachkundige Kommentare von
führenden Wissenschaftlern, zumeist Lehr-
Stuhlinhaber für Waldbau, Ökologie und
Bodenkunde, bemüht, deren wörtlich
wiedergegebene Positionen ein erläutern-
der Text verbindet.
Das Buch mündet in einen klaren Sie-
ben-Punkte-Forderungskatalog möglicher
Sofortmaßnahmen und mittelfristiger

Änderungsziele. Spätestens hier fällt dem
Leser auf, daß er mit einem leicht ver-
schobenen Blickwinkel als der „Arbeits-
kreis Chemische Industrie" an Ursachen
und Gegenmaßnahmen herangegangen
ist. Für B. Mücke ist der Saure Regen
nur der Tropfen, der das Faß zum Über-
laufen gebracht hat. Auf den Begriff
gebracht sagt er: Unsere Wälder sind
ohnehin künstliche Gebilde, die durch
Monokultur und Waldbau zur Holz-Pro-
duktionsmaximierung stark gestreßt sind.
Schon deswegen sind sie anfällig gegen-
über Schädlingen, Klimaschwankungen
und Immissionen. Die sogenannte „che-
mische Dauerkeule" Saurer Regen wird
dabei nicht verharmlost, aber in Bezie-

hung gesetzt zu einer blinden und öko-
nomisch kurzsichtigen Zerstörung des

Waldes durch Forstwirtschaft und Jagd.
Wer auf gründliche Informationen ange-
wiesen ist und selbst aktiv werden will,
der sollte sich das Kölner Buch besor-

gen. In Kauf nehmen muß man dabei
viele Wiederholungen, auf die eine Auf-
satzsammlung offenbar nicht verzichten
kann, eine inhomogene Aufmachung
(die auch Vorteile hat!) und den Preis

von 25 DM. Wer dagegen mehr bilanz-
haft und leicht geschrieben informiert
werden will, der greife zu B. Mücke zum
Preis von 7,80 DM. Oder man kaufe
gleich beide!

Marcel Seyppel

Buchhinweise

Der andere Buchladen m.b.H.
Bücher zum Thema:
Neue Medien und die sogenannten neuen
Informationstechnologien
43 S., 2,- DM in Briefmarken,
Glasstr. 80,5000 Köln 30

Sehr sorgfältig recherchierte, unkom-
mentierte, aber sinnvoll nach Unter-
gruppen gegliederte Bücherliste mit ca.
500 Titeln! Für Medien-Interessierte
unbedingt zu empfehlen!

Robert M. Young (Hrsg.)
Reihe: Science in Society; Einzelbände:
Mike Haies
Science or Society?
Edward Yoxen
The Gene Business
Nick Davidson and Jill Rakusen
Out of Our Hands
Joel Kovel
Against the State of Nuclear Terror
je Band ca. 250 S., L 3.95
Bestellung über
Free Association Book Club
26 Ereegrove Road, London N 7, Gr

Diese Buchreihe entsteht parallel zu
Fernsehsendungen, die, aus dem Kreis
des Radical Science Journal konzipiert,
im britischen Bildungskanal gesendet
werden. Mike Haies schreibt eine all-

gemeine Einführung zu "radical seien-

ce", Nick Davidson und Jill Rakusen
schreiben über den Einfluß der Tech-

nologie auf Schwangerschaft und Ge-

hurt, die anderen Titel sprechen für
sich.

Rainer Brämer (Hrsg.)
Naturwissenschaft im NS-Staat
(Reihe Soznat: Mythos Wissenschaft)
Redaktionsgemeinschaft soznat
Marburg 1983, 179 S„ 14,80 DM

In sieben Beiträgen „kritisch engagier-
ter Naturwissenschaftler", ursprünglich
für eine Ringvorlesung konzipiert, wer-
den vor allem Physik und Chemie im
NS-Staat behandelt. Die politische Si-,

tuation der Naturwissenschaften, das.

Selbstverständnis der Naturwissen-
schaftler, Heisenberg, Arische Physik,
chemische Industrie und die Natur-
Wissenschaften in der Schule sind die
Themen. Zudem werden Vorschläge,
für eine Unterrichtseinheit und eine
Dokumentation geboten. Das Ganze
ist für „nichtprofessionelle Nutzer wis-
senschaftshistorischer Forschung" ge-
dacht, und nützlich ist es gewiß.

/?£V7£fl-V£/?LAG 7983
neu:
— "Stacheldraht, mit Tod geladen, ist un

unsere Welt gespannt..."
Diskussionsbeitrag zur Perspektive dei

Friedensbewegung
Aus dem Inhalt:

— Hände hoch! Überfall!
— NATO-Land ist überall
— Von der Anti-Raketen-Bewegung zui

Friedensbewegung
— 60 Jahre realer Sozialismus

64 S„ 4,- DM + 1 DM Versand

neu:
— "Paß mal auf, liebe Sonne"

Argumente gegen faule Kompromisse
im Kampf um die 35-Stunden-Woche
44 S., 3,- DM +,50 Versand

— "Weniger wäre mehr"
Argumentationshilfe mit Grafiken etc.

zur Diskussion um die 35-Stunden-
Woche
40 S„ 2,50 DM +-,50 Versand

— "Die schwierige Solidarität"
Gewerkschaftspolitik zwischen Boom
und Krise"
400 S„ 28,- DM + 2,- Versand

neu:
"Erkundungen"
29 Berichte, Reportagen, Interviews
aus (dem) Revier
150 S., 14,- DM + 1,- Versand

— "Stahlkrise — Regionalkrise"
Ursachen, Verlauf und regionale Aus-

Wirkungen
240 S„ 14 DM + 1,- Versand

— "Stahlkrise - Regionalkrise"
Ursachen, Verlauf und regionale Aus-

Wirkungen
240 S„ 14 DM + 1,- Versand

REVIER — Zeitschrift für sozialistische
Betriebs- und Gewerkschaftsarbeit

Einzelheft: 3,- DM, Jahresabo 36 DM

zu beziehen über:

REVIER-Verlag, Siegstr. 15, 4100 Duis
bürg, Tel.0203/ 340083
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